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Allgemeine Didaktik als Rückgrat der Lehrerinnen- und 
Lehrerbildung. Zu den Studiengängen der Sekundarstufen 1 
und 2 an der Universität Fribourg
Christine Pauli, Beat Bertschy, Dominicq Riedo und Lorenz Wepf
Zusammenfassung  Die Allgemeine Didaktik nimmt in der Lehrerinnen- und Lehrerbildung 
der Universität Fribourg (Lehrdiplome für die Sekundarstufe 1 und 2) eine zentrale Stellung ein. 
Deshalb belegen die Studierenden beider Studiengänge im ersten Studienjahr obligatorisch den 
zweisemestrigen Grundkurs in Allgemeiner Didaktik, dessen Ziel es ist, fächerübergreifend the-
oretische Grundlagen zur Verfügung zu stellen, auf denen die Fachdidaktiken aufbauen können. 
Zudem soll ein begriffl iches Repertoire für die Verständigung über Unterricht und Lehr- und 
Lernprozesse im Hinblick auf die berufspraktischen Ausbildungselemente angebahnt werden. 
Weitere allgemeindidaktisch ausgerichtete Seminare und Vertiefungskurse sichern die horizon-
tale und die vertikale Verzahnung der Allgemeinen Didaktik mit den anderen unterrichtsbezo-
genen Ausbildungselementen im Verlauf der Studiengänge.
Am Zentrum für Lehrerinnen- und Lehrerbildung für die Sekundarstufen der Universi-
tät Fribourg (ZELF) werden zurzeit zwei Studienprogramme angeboten: das Studium 
für Lehrpersonen der Sekundarstufe 1, das zum Master- und Lehrdiplom «Unterricht 
auf der Sekundarstufe 1» (LDS 1) führt, und das Studium für Lehrpersonen der Se-
kundarstufe 2, das zum «Lehrdiplom für Maturitätsschulen» (LDM) führt und einen 
Masterabschluss in einem bis drei (in der Regel zwei) Unterrichtsfächern voraus setzt. 
Für beide Studienprogramme stellt die Allgemeine Didaktik eine wichtige Grundlage 
dar und wird von den LDS-1- und LDM-Studierenden gemeinsam besucht. Die zentrale 
Stellung der Allgemeinen Didaktik bildet sich sowohl formal als auch in Bezug auf die 
unterrichteten Inhalte und ihre Bezüge zu den anderen Ausbildungsfächern und der be-
rufspraktischen Ausbildung ab. Dieses Konzept sieht die Allgemeine Didaktik gleich-
sam als kohärenzstiftende Klammer um die unterrichtsbezogenen Ausbildungs elemente 
vor. Ursprünglich von Fritz Oser entwickelt und von Jo Kramis, Franz Baeriswyl, Alois 
Niggli und Fritz C. Staub weitergeführt, hat es sich in der Lehrerinnen- und Lehrer-
bildung der Universität Fribourg bis heute erhalten. Im Folgenden gehen wir zunächst 
auf die formale Verortung der Allgemeinen Didaktik in den beiden Studiengängen ein. 
In einem zweiten Schritt erläutern wir die inhaltli chen Schwerpunkte der Allgemeinen 
Didaktik und ihre Verzahnung mit anderen Studienelementen, insbesondere mit den 
Fachdidaktiken und der berufspraktischen Ausbildung. Wir schliessen mit einem Blick 
auf Chancen und Grenzen unseres Konzepts der Allgemeinen Didaktik.
439
Kurzporträts
1 Formale und institutionelle Stellung der Allgemeinen Didaktik am 
ZELF
Die Allgemeine Didaktik wird von einer ordentlichen Professur mit der Denomina-
tion «Allgemeine Didaktik auf pädagogisch-psychologischer Grundlage» (Christine 
Pauli) verantwortet und durch ein Team aus Dozierenden der Studiengänge LDS 1 und 
LDM unterrichtet. Konkret ist die Allgemeine Didaktik eine obligatorische, als Jah-
reskurs angelegte Veranstaltung im Umfang von insgesamt sechs Kreditpunkten. Sie 
setzt sich aus einer einstündigen Vorlesung und einem anschliessenden zweistündigen 
Seminar sowie drei praktischen Übungen zusammen. Die Veranstaltung wird in den 
ersten beiden Semestern des Studiums besucht. Die praktischen Übungen (Planung 
und Durchführung von drei Unterrichtsstunden an Schulen der entsprechenden Ziel-
stufe) ermöglichen es den Studierenden schon frühzeitig, vor einer Klasse zu stehen 
und Unterricht zu gestalten. Zwei dieser Lektionen werden auf Video aufgezeichnet. 
Anschliessend visionieren und annotieren die Studierenden ihre Lektionen online in 
einem geschützten Videokanal. Die annotierten Videoaufnahmen bilden die Grund-
lage für die Unterrichtsbesprechungen, in denen die erteilte Lektion gemeinsam mit 
einem oder einer Dozierenden unter didaktischen und pädagogisch-psychologischen 
Gesichtspunkten analysiert und refl ektiert wird.
Im Studienprogramm LDS 1 wird der Kurs in Allgemeiner Didaktik jeweils am Ende 
des Semesters mit einer mündlichen Prüfung abgeschlossen. Das Bestehen der Prü-
fung nach dem ersten Semester ist Voraussetzung für die Zulassung zum ersten, drei-
wöchigen Praktikum («Orientierungspraktikum»), das zwischen dem ersten und dem 
zweiten Semester des Bachelorstudiums absolviert wird. Das Bestehen der zweiten 
Prüfung in Allgemeiner Didaktik nach zwei Semestern ist Voraussetzung für die Zu-
lassung zu den Fachdidaktiken (inklusive Praktikum). Im Studiengang LDM wird der 
Kurs mit einer mündlichen Prüfung nach zwei Semestern abgeschlossen. Im Studien-
plan LDS 1 stellt die Allgemeine Didaktik im Bachelorstudium ein eigenes Modul 
dar. Im Masterstudium werden allgemeindidaktische Themen in spezifi schen Kursen, 
verteilt auf drei Module, wieder aufgegriffen und vertieft. Im Studienplan LDM ist 
der Kurs in Allgemeiner Didaktik Teil des breiter gefassten Moduls «Erziehungswis-
senschaften und Allgemeine Didaktik» (Gesamtumfang bei zwei Unterrichtsfächern: 
23 Kreditpunkte). Es gilt die Regel, dass die Allgemeine Didaktik vor den Fachdidak-
tiken besucht werden soll.
2 Leitideen, inhaltliche Schwerpunkte und Verzahnung der Allgemei-
nen Didaktik mit anderen Studieninhalten
Wie schon in der Denomination der Professur angelegt, orientiert sich die Allgemei-
ne Didaktik an der Idee einer pädagogisch-psychologisch fundierten Allgemeinen Di-
daktik im Sinne von Hans Aebli (2011). Deren Interpretation und Weiterentwicklung 
erfolgt unter Kenntnisnahme aktueller Diskurse und Erkenntnisse im (internationalen) 
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Kontext der Didaktik, Pädagogischen Psychologie, Lehr- und Lernforschung sowie der 
empirischen Unterrichtsforschung. Das grundlegende fächerübergreifende Kernprin-
zip lautet, Unterricht von den Verstehens-, Lern- und Denkprozessen der Schülerinnen 
und Schüler her zu denken, was auch mit dem Konzept des kompetenzorientierten 
Unterrichts kompatibel ist. Dieses Kernprinzip, welches die Studierenden bereits in 
den ersten Vorlesungen zur Allgemeinen Didaktik kennenlernen, wird im Verlaufe 
ihres Studiums immer wieder aufgegriffen. Die Orientierung an den Lernprozessen der 
Schülerinnen und Schüler spiegelt sich im Aufbau des Jahreskurses wider. Im ersten 
Semester stehen vor allem Aspekte der Tiefenstruktur des Unterrichts im Vordergrund, 
während im zweiten Semester stärker auf Formen der methodisch-didaktischen Ge-
staltung von Lernumgebungen eingegangen wird. Die Lehrveranstaltung folgt jedoch 
nicht ausschliesslich der fachlichen Systematik, sondern auch der Ausbildungslogik, da 
die Studierenden bereits im ersten Semester Unterricht gestalten (vgl. Abschnitt 1). Da-
mit sie dort wirksame Lernprozesse ziel orientiert initiieren und sachgerecht begleiten 
können, wird der Blick schon zu Beginn der Veranstaltung auch auf anwendungsbezo-
gene Inhalte gerichtet. Dazu gehören beispielsweise die Mikrostrukturierung von Un-
terrichtslektionen anhand des sogenannten «AVE-Rhythmus» (vgl. Riedo & Bertschy, 
2015), Unterrichtsplanung und -vorbereitung oder Klassenführung.Wichtige Themen 
und Konzepte im ersten Semester sind u.a.
– das «didaktische Dreieck» als Denkfigur für die Analyse und Reflexion didakti-
schen Handelns (Reusser, 2006);
– die Unterscheidung von Oberflächen- und Tiefenstrukturen des Unterrichts (vgl. 
Reusser, 2009), die u.a. auch Fribourger Wurzeln hat (Oser & Baeriswyl, 2001);
– psychologische Grundlagen im Bereich «Gedächtnis und Lernen» und ein pä-
dagogisch-didaktisches Verständnis von Lehr- und Lernprozessen (z.B. Aeblis 
«PADUA»);
– Grundlagen und Werkzeuge der Unterrichtsplanung aus allgemeindidaktischer 
Perspek tive (z.B. AVE-Modell, fachwissenschaftliche Analyse, didaktische Wert-
analyse).
Im Kurs erwerben die Studierenden sowohl grundlegende theoretische Konzepte, 
Denkmodelle und darauf bezogene kognitive Werkzeuge für die Planung und die Ana-
lyse von Unterricht und die Unterstützung von Lehr- und Lernprozessen als auch die 
notwendigen Fachbegriffe, um sich professionell darüber verständigen zu können. 
Im zweiten Semester nimmt der Kurs neben weiteren tiefenstrukturellen Aspekten stär-
ker die Oberfl ächenstrukturen des Unterrichts in den Blick. Wichtige Inhalte des zwei-
ten Semesters sind z.B. 
– Formen der methodischen Gestaltung von Unterricht (Lehr- und Lernformen); 
– Umgang mit Heterogenität, Differenzierung;
– Medien im Unterricht;




Als verbindliche schriftliche Arbeitsgrundlage steht den Studierenden ein Reader zur 
Verfügung (Pauli, 2018). Der Reader ist aus dem von den früheren Dozierenden der 
Allgemeinen Didaktik entwickelten Skript hervorgegangen (Baeriswyl & Staub, 2013). 
Jede Vorlesung inklusive Seminar entspricht einem Kapitel des Readers. Jedes Kapitel 
enthält eine Beschreibung der Lernziele, eine kurze Umschreibung des Themas und 
einen bis zwei Vertiefungstexte. Diese bilden zusammen mit der Vorlesung den Ge-
genstand der Prüfungen. Dazu kommt zum Teil ein zusätzlicher Text, dessen Lektüre 
freiwillig ist. Der Reader wird jedes Jahr aktualisiert (Anpassungen in den Einfüh-
rungstexten, Austausch von Vertiefungstexten), damit er möglichst den aktuellen For-
schungsstand abbildet.
Die inhaltliche Verzahnung der Allgemeinen Didaktik mit anderen Ausbildungsele-
menten erfolgt durch verschiedene Massnahmen. Zum einen ziehen sich die allgemein-
didaktischen Inhalte sozusagen vertikal durch das Studium, indem sie in späteren Ver-
anstaltungen explizit wieder aufgegriffen werden. Zum anderen wird eine möglichst 
gute Verzahnung mit den berufspraktischen Fachdidaktiken angebahnt. Die berufs-
praktischen Fachdidaktiken werden durch Praktikerinnen und Praktiker, also Gymna-
sial-, Berufsschul- und Sekundarlehrpersonen, erteilt, welche selbst auf der Zielstufe 
unterrichten. Alle Fachdidaktikerinnen und Fachdidaktiker verfügen über den jeweils 
aktuellen Reader und orientieren sich an den dort enthaltenen Grundkonzepten. Zudem 
haben sie Zugriff auf die Vorlesungsfolien, die jeweils im Anschluss an die Vorlesung 
in Allgemeiner Didaktik online zur Verfügung gestellt werden. Viermal pro Jahr fi nden 
Fachdidaktiktreffen statt. Diese stellen eine interne Weiterbildung dar und dienen auch 
dazu, das gemeinsame Verständnis der Didaktik zu sichern, indem spezifi sche Themen 
und Fragen aufgegriffen und vertieft werden. Jeweils zu Beginn des Studienjahrs wird 
über Änderungen im Reader informiert. Die Verknüpfung der Allgemeinen Didaktik 
wird auch mit der berufspraktischen Ausbildung angestrebt, indem wir einen Weiter-
bildungslehrgang für Praktikumsleitung anbieten. Es gelingt aber (noch) nicht durch-
gehend, alle Praktikumslehrpersonen zu erreichen. Bezüge zur Allgemeinen Didaktik 
werden durch die videobasierten Besprechungen der aufgezeichneten Übungslektionen 
und später durch Unterrichtsbesuche in den Praktika durch Dozierende des ZELF ge-
schaffen. In der Regel werden die Studierenden des LDS-1- und LDM-Studiums in 
jedem (Haupt-)Praktikum von einem Dozierenden des ZELF bzw. von einer Fachdi-
daktikerin oder einem Fachdidaktiker besucht. 
Parallel zum Kurs in Allgemeiner Didaktik (Vorlesung und Seminar) wird zu Beginn 
des Studiums auch eine zweisemestrige Vorlesung in Pädagogischer Psychologie an-
geboten, die ebenfalls als Grundlagenfach obligatorisch belegt werden muss und mit 
einer Prüfung abgeschlossen wird. In dieser Vorlesung erarbeiten die Studierenden u.a. 
ein vertieftes Verständnis von lern-, entwicklungs- und motivationspsychologischen 
Grundlagen von Bildungsprozessen und schulischem Unterricht, welche in der Vorle-
sung zur Allgemeinen Didaktik nicht erschöpfend behandelt werden können. Die Ab-
stimmung zwischen den beiden Vorlesungen erfolgt primär durch gegenseitige Bezüge. 
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Eine stärkere thematische Synchronisierung der beiden Vorlesungen wäre wünschens-
wert, ist jedoch durch unterschiedliche Zeitstrukturen schwer umsetzbar.
3 Erfahrungen mit dem aktuellen Konzept der Allgemeinen Didaktik 
am ZELF
Das dargestellte Konzept der Allgemeinen Didaktik funktioniert insgesamt zu un-
serer Zufriedenheit. Die Rückmeldungen der Studierenden1 sind grundsätzlich positiv. 
Einige Studierende empfi nden das Wiederaufgreifen allgemeindidaktischer Themen 
und Konzepte in vertiefenden Kursen im Masterstudium oder in den Fachdidaktiken 
als «repetitiv». Offenbar gelingt es uns teilweise zu wenig, den Studierenden aufzu-
zeigen, dass ein bewusstes Wiederaufgreifen dem Ziel der Vertiefung und Weiterfüh-
rung dient. Die Verzahnung zwischen Allgemeiner Didaktik und den Fachdidaktiken 
bleibt auch in Fribourg eine Herausforderung, da Letztere in beiden Studiengängen 
für einige Fächer zweisprachig, d.h. gemeinsam für französisch- und deutschsprachige 
Studierende durchgeführt werden und sich der deutsch- und der französischsprachige 
Studienplan in Bezug auf die Allgemeine Didaktik sowohl hinsichtlich der zeitlichen 
Einordnung im Studium als auch inhaltlich unterscheiden. Können in den deutschspra-
chigen Fachdidaktikkursen die allgemeindidaktischen Grundbegriffe und eine gemein-
same Begriffl ichkeit vorausgesetzt werden, sodass darauf aufgebaut werden kann, ist 
dies in den zweisprachigen Kursen nicht für alle Studierenden der Fall. Dies erfordert 
von den betreffenden Fachdidaktikerinnen und Fachdidaktikern eine differenzieren-
de Kursgestaltung. Dass unsere Studierenden diese Unterschiede explizit formulieren, 
lässt sich aber auch positiv als Indiz deuten, dass die deutschsprachigen Fachdidaktiken 
tatsächlich auf den vermittelten allgemeindidaktischen Konzepten aufbauen.
Die überschaubare Grösse unseres Zentrums erleichtert die Verzahnung der Allgemei-
nen Didaktik mit den berufspraktischen Fachdidaktiken und die innere Kohärenz der 
Studiengänge. Die Koordination und die Weiterentwicklung der Kurse erfolgen lau-
fend und problemlos durch direkte Absprachen zwischen den Dozierenden und den 
Fachdidaktikerinnen und Fachdidaktikern sowie durch regelmässige gemeinsame 
Fachdidaktiktreffen. Dadurch, dass im Studiengang LDS 1 das Fach- und ein Teil des 
fachdidaktischen Studiums in den jeweiligen universitären Fachbereichen absolviert 
werden, gestalten sich die Verständigung und die Koordination in Bezug auf Inhalte 
und Zielvorstellungen hier schwieriger. Dies hat zur Folge, dass das ZELF bei der stark 
geförderten Entwicklung fachdidaktischer Forschungsschwerpunkte in den letzten 
Jahren wenig mitreden konnte und die fachdidaktische Forschung weitgehend ande-
ren überlässt. So konzentriert sich unsere Forschung primär auf allgemeindidaktische 
und pädagogisch-psychologische Fragestellungen, wobei fachdidaktische Aspekte und 
1 Jedes Jahr nehmen alle LDS-1-Studierenden des 2. Semesters des Masterstudiums an Gruppengesprächen 




Bezüge jedoch keineswegs ausgeschlossen werden. Die empirischen Ergebnisse wie-
derum fl iessen direkt in den Diskurs zwischen Allgemeiner Didaktik und den Fachdi-
daktiken am ZELF ein.
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